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Feuerwehr appelliert: Kinder vor Böllern schützen 

Deutscher Feuerwehrverband warnt vor unsachgemäßem Umgang 

 

Berlin – Verletzungen, Verbrennungen, Knalltrauma: Aufgrund von Neugier und 

unsachgemäßem Umgang mit Feuerwerk werden jedes Jahr rund um Silvester 

Kinder und Jugendliche durch Böller verletzt. „So aufregend es sein mag, etwa auf 

der Straße gefundenes Feuerwerk mitzunehmen und erneut zu zünden, so gefähr-

lich ist es!“, warnt Ralf Ackermann, Vizepräsident des Deutschen Feuerwehrver-

bandes, nach einem aktuellen Fall, bei dem es zu schweren Handverletzungen 

kam.  

 

„Reden Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren, die von Blindgängern oder 

nicht geprüften Knallkörpern ausgehen!“, appelliert der Experte. Erwachsene, die 

umsichtig und verantwortungsvoll mit Böllern umgehen, können als Vorbild so 

manche schwere Verletzung verhindern.  

 

„Beachten Sie vor allem, dass nur extra gekennzeichnetes Kleinstfeuerwerk wie 

Wunderkerzen für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren geeignet und freigege-

ben ist“, erläutert Ackermann. Beim Gebrauch sind die Hinweise des Herstellers 

zu befolgen. Vor allem sollten Kinder keine Feuerwerkskörper in Jacken- oder Ho-

sentaschen tragen.  

 

 

Pressekontakt: Silvia Darmstädter, Telefon (030) 28 88 48 8-23, E-Mail 

darmstaedter@dfv.org, Twitter @FeuerwehrDFV, www.facebook.com/112willkommen  
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